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 Umweltfachbegleitung von Planungen 

und Projekten

 Forschung und Beratung zur 

umweltverträglichen Nutzung Erneuerbarer 

Energien
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Projektleitung; Schwerpunkte Planung, Information 

und Beteiligung

(Dr. Wolfgang Peters, Sonja Rosenthal)

Team

Schwerpunkt Anlagentechnik

(Prof. Dr. Jochen Twele)

Schwerpunkt Forst- und Waldökologie

(Wolfgang Herzog)

Schwerpunkt Planungsrecht

(Dr. Ursula Prall, Stefan Lepke)



Schwerpunkte

• Ebene der Flächensuche und -ausweisung (Regionalplan, FNP)

• Vögel und Fledermäuse / Lebensräume und Biotope / (Landschaftsbild und Erholung)

Ziele

• Identifizierung von Ansatzpunkten für Anforderungen für eine natur- und sozialverträgliche Nutzung der 

Windenergie im Wald, insbesondere im Bereich der Flächensuche

• Erarbeitung und Abstimmung von Vorschlägen für materielle und prozedurale Standardsetzungen

Forschungsfragen

• Wie können die zentralen Konfliktbereiche bei der Windenergienutzung im Wald entscheidungsdienlich 

systematisiert und operationalisiert (Erfassung, Bewertung, Vermeidung/Verminderung) werden?

• Was sind die Werte und Funktionen des Waldes und wie können diese sachgerecht und praxisorientiert 

dargestellt werden?

• Wie kann die Bewertung der Eignung sowie die Auswahl von Waldflächen für die Windenergienutzung 

auf den jeweiligen Planungs- und der Genehmigungsebene erfolgen?

• Wie kann der Planungs- und Entscheidungsprozess rechtssicher und akzeptiert verlaufen?
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Arbeitspaket 3

Arbeitspaket 2

verfahrensbezogenmateriellmethodisch

Expertentische
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Bestehende Anforderungen im Hinblick auf:

• generellen Ausschluss/Öffnung von Wald von der Windenergienutzung

• Formulierung von Flächenkriterien

• Aussagen zum Schutz/zur Nutzung des Waldes

Ergebnisse/Stand der Planungspraxis (Auszug):

• Landesentwicklungspläne/Landesraumordnungsprogramme: insgesamt wenig Aussagen

HE (Entwurf LEP): „Der Energiegipfel kam überein, die Nutzung der Windkraft im Wald zu intensivieren“.

• Erlasse/Rundschreiben/Bekanntmachungen: Eignung von Wald zur Windenergienutzung: 

BW: „Waldgebiete sind grundsätzlich für die Windenergienutzung geeignet.“

BY: „Neben dem Offenland gibt es auch im Wald geeignete Standorte für Windkraftwerke. WKA im Wald 

können einen wertvollen Beitrag leisten für den Ausbau der Windenergienutzung im Binnenland.“

NW: „Die Ausweisung von Gebieten  für die Windenergienutzung in Waldbereichen kommt nach 

Maßgabe des Zieles .III.3.2 des LEP NRW in Betracht. […]. Näheres regelt der Leitfaden ‘Windenergie im 

Wald‘.“

RP: „Standorte für WEA im Wald sind daher zulässig, sofern nicht die oben angeführten Schutzkategorien 

entgegenstehen.“
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• Leitfäden / Handlungsempfehlungen / Hinweise

- Überwiegend Übernahme der Kriterien aus LEPs/Erlasse (Naturwaldzellen, Laubwaldbestände etc.)

- zusätzlich Ableitung von aus artenschutzrechtlichen Gründen konfliktintensiven Flächenkategorien 

(z. T. mit Puffer)

„[…] ist zu prüfen, ob im Gebiet (insbesondere in größeren, alten, laubholzreichen Wäldern mit Laubholz in 

einem Alter von mehr als 140 Jahren) Fortpflanzungs- oder Ruhestätten sowie in deren Umgebung 

entsprechend des Aktionsradius der Verlust von  Nahrungsräumen artenschutzrelevanter Fledermäuse zu 

erwarten sind.“

„In Bezug auf Wälder in FFH- und Vogelschutzgebieten: fichtenreiche Bestände und Gebiete in Abhängigkeit 

von ihrer Bedeutung und von Vorkommen windkraftempfindlicher Arten haben ein tendenziell geringeres 

Konfliktpotenzial.“

- z. T. ergänzend dazu Eignungskriterien

„Das NRW-Leitszenario betrachtet die Nadelwald- und Kyrill-Windwurmflächen als geeignete Potenzialflächen, 

sofern keine anderen Kriterien entgegenstehen.“

 häufig Verbindung der Flächenkriterien zum Artenschutz

 in waldreichen BL ist die weitere Differenzierung nach Anwendung der harten Ausschlusskriterien z. T. 

schwierig
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• in Erlassen u. ä. genannte Flächenkriterien (bundesweit nach Häufigkeit der Nennung)

- Bann- und Schonwälder

- Gesetzlich geschützte Biotope/Biotopschutzwald

- Schutzwälder (gegen schädliche Umwelteinwirkungen)

- Erholungswald (z. T. mit Einschränkungen)

- Naturwaldzelle

- alte/ältere Laub(misch)waldbestände

- besonders strukturreiche totholz- und biotopbaumreiche größere Laubwaldkomplexe

- Freiflächen in Wäldern, auch temporäre, in unmittelbarer Nähe zu alten Laubwäldern

- Große Flusstäler und Bereiche, in denen Wald und Gewässer aneinander grenzen

- Wälder auf überdurchschnittlich leistungsstarken Standorten

- Bestände, mit überdurchschnittlich viel Wertholz/seltenem Holz

- kulturhistorisch wertvolle Wälder

- Waldgebiete mit bes. forstwissenschaftlicher Bedeutung (z. B. Saatgut- u. Versuchsbestände)

 z. T. Ausschluss-, überwiegend Restriktionskriterien, teilweise auch in Verbindung mit Abstandswerten

 hoher Anteil an Restriktionskriterien: erschwert insb. die abschließende Flächenausweisung im 

Regionalplan, Abschichtung weiterer Prüfungen auf die nächste(n) Ebene(n)
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Flächenbewertung/-identifizierung

• gesetzlich festgesetzte Waldfunktionen (bundesweit vergleichsweise homogen)

• naturschutzfachlich hochwertige Flächen (auch außerhalb von gesetzlich geschützten Bereichen) 

anhand von Strukturmerkmalen

• forstwirtschaftlich bedeutsame Flächen

• Empfehlungen zur weiteren Flächendifferenzierung (z. B. Infrastruktur; deckt sich mit wirtschaftlichen 

Interessen)

Voruntersuchung und Monitoring

• Formulierung von Mindestanforderungen, insbesondere an das Monitoring

(Input von FuE „Bau- und Betriebsmonitoring“)

• Integration von Vorschlägen zur Verfügbarkeit/Aufarbeitung der im Rahmen von VO/Monitorings 

generierten Daten → Verbesserung des Wirkungswissens

Ansatzpunkte für Standards (1)



technische Aspekte/Anlagenbau

• Thema Brandschutz: Ergebnisse der Expertengespräche waren deutlich,

ungerechtfertigte Anforderungen der zuständigen Behörden ohne sachgerechte Begründung

• Aufklärung und Information zur Qualifizierung der Entscheidungsträger

• Einsatz einer ökologischen Baubegleitung

• Erarbeitung eines Logistikkonzeptes zur optimalen Nutzung der vorhandenen Flächen (insb. Lagerung 

der Bauteile, zeiteffektives Vorgehen zur Minimierung der Bauzeit)

Verfahrensbezogen

• Sensibilisierung für das Thema Beteiligung („Spezialfall Wald“)

• Darstellung der Qualitätskriterien für eine gute Bürgerbeteiligung

Ansatzpunkte für Standards (2)
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Wirkungswissen (insb. Artenschutz)

• bislang: v. a. Tendenzen, praktisch keine wissenschaftlich abgesicherten Aussage

( FuE „Bau- und Betriebsmonitoring Wind im Wald“)

• bislang viele Unsicherheiten  Vorsorgeprinzip

• es gilt einen sachgerechten Ausgleich zwischen überhöhten Restriktionen/Anforderungen (z. B. in 

Bezug auf Voruntersuchungen) und den bestehenden Konfliktrisiken zu finden

Waldfunktionen

• durch die Zuständigkeit der Länder bundesweit

- heterogene Kategorisierung / Kartierung

- unterschiedliche Aktualität

• aktuell: Diplomarbeit zum bundesweiten Status quo und Möglichkeiten der Nutzung im Rahmen der  

Planung am Bsp. der Windenergienutzung

…

Herausforderungen
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• die größte Herausforderung besteht darin, trotz sehr heterogener Rahmenbedingungen (rechtlich und 

naturräumlich) bundesweit gültige/anwendbare Vorschläge für Standards zu formulieren

• bislang wurden gute Ansatzpunkte für Standards (insbesondere durch den Austausch mit Experten) 

herausgearbeitet

• noch zu diskutieren ist u. a.:

- Umgang mit Flächenanteil Wald auf den verschiedenen Maßstabsebenen

- Umgang mit/Berücksichtigung der Waldentwicklung/-dynamik

• Diskussion insgesamt muss jedoch weitergeführt werden, neue Erkenntnisse laufend in 

Planungsprozesse einbezogen werden

• hier sind Initiativen wie z. B. die BLWE und weitere Strukturen zum Austausch etc. fortzuführen bzw. zu 

etablieren (z. B. im Bereich Qualifizierung der zuständigen Entscheidungsträger)

• das Thema Beteiligung (insb. im Zusammenhang mit Landschaftsbild u. Erholung) sollte weiter in den 

Fokus rücken, v. a. fehlen wissenschaftlich abgesicherte Erkenntnisse
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nächste Schritte

• Konkretisierung der Vorschläge für Standards

• Einbindung von Ergebnissen der Parallelvorhaben (insb. zum Artenschutz)

• Diskussion und Abstimmung der Vorschläge im Rahmen dreier Workshops

• Abschlusskonferenz: 05.02.2015, Berlin

Projektergebnisse:

• Forschungsbericht

• Zusammenfassung der Standards

• Dokumentation der Abschlusskonferenz
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Vielen Dank!

weitere Informationen und Kontakt:

// s.rosenthal@boschpartner.de

// www.boschpartner.de

// www.naturschutzstandards-wind-im-wald.de


